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Gelungene Premiere an der Landeck-schule: Deutsche urrd ausländische Schüler spielen das türkische-Märchen,,Tencerecik"
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BAD KROZINGEN. Die Premiere des
türkisch-deutschen Märchentheaterr
,Tencerecik - Der kleine Topf" feier-
ten am velgangengn §amstag Schäler,
Lehrer und Eltern der kndeck-Schule.
Mit dem interkulturellen Märchenpro-
iekt will die Schule Sprachfdhigkeit
und Integration von ausländischen
Kindern ftirdern.

Wlihrend vor einem Jafu das russische
Märchen 

"Kolobok" 
auf die Btihne ge-

bracht wurde, standen dieses Jahr die
tüfkische Sprache und Kultur im Mittei-
punkt der Projektarbeit. Viel fubeit war
nötig, bis aus dem türkischen Märchen
,Tencerecik' ein tüfkisch-deutsches
Theater wurde.

Für die Förderklasse, in der Kinder
von Zuwanderem lede Woche vier bis
fünf Stunden Deutschunterricht erhal-
ten, ermöglichte die fubeit am Theater-
stück Begegrung mit der deutschen
Sprache. Durch die enge Zusammenar-
beit mit den deutschen Kindern der Re-
gelklassen 6b und 3c entstanden wichti-
ge neue Kontakte, lernten beide Seiten
voneinander ,ihre" Sprachen und Kultu-
ren kennen. Nicht nur böim türkischen
Tanz ging es Hand in Hand. Gemeinsam
wurde getextet, übersetzt, gemalt und in
fächerübergreifendem Unterricht ent-
standen Kulissen, Dialoge und sogar ein
Rap.

"Wir 
haben Sprach- und Integrations-

probleme in einen Topf geworfen, ihn
mit keativität und Talenten geftillt, mit
der Unteßtützung der Kollegen und der
Schule gewtirzt, und ihn dann gespickt
mit viel Ikaft," umschrieb Kyra Krauss,
Lehrerin der Förderklasse, die Projektar-
beit. Zusammen mit ihrcn Kolleginnen
futta Kepser, Lisa Aktories und Christine
Wiestler bildete sie das Projektteam"

Durch die finanzielle Unterstützung
von Ländmtsamt und Kultusministerium
konnte eine Professionalisiertng einzel-
ner Bereich des Projekts finanziert wer-
den. Hilfe erhielt das Prcjektteam zudem

von engagierten Künsirtlem, die für ein
minimales Honorar al§ Mtisiker, Schau-
spieler, Maler und Brer;akdancer die Kin-
der unterstützten. Au<:.h Eltem der Schü-
ler waren am Theate:rprojekt beteiligl
Sie bauten Kulissen uund soryten f{ir ein
intemationales Büffe1..

Am Ende des Mär,l:henproiekts stand
eine tolle Premiere. \/br wunderschöner
Kulisse spielten die S,i:hüler auf Türkisch
und Deutsch ihr Theater. Die Mischung
aus dem traditionellrim tükischen Mitui.

chenstoff und modertlen Elementen wie
Rap-Chor und Brealrdance"Gruppe der
Klasse 6b begeist€)rte das Publikum.
Deutlich war zu spti ren, dass die Akteu-
re mitviel Begeisterimgund Spaß bei der

Vor clneLmärchenhlrften Kulisse begelstorton dle jungen Schauspleler ln der Landeck§chule mlt Kreatiultät
und Tadnt lhr Publilkrum. .r .. : Foio' ,ror*u *r,*:,

Sache waten. Und das Publikum hono-
ri€rte ihre Leistung mitviel Applaus.
: ,Ich finde, ihr habt fantastisch ge-

spielq" $atulierte Rektor Helmut We-
ber den Schülern und bedankte sich bei
allen Beteiligten für ihr Engagement.
Doch nicht nur die Premiere von ,,Ten-
cerecik" durfte seine Schule feiern. In
den vergangenen Monaten wurde das in-
terkulturdlle Ivlärchenproiekt mit zwei
Preisen ausgezeichnet. Im Februar er-
hielt es in München den zweiten Preis
des international ausgeschriebenen
BMW-Awards ftir Interkultufelles l-er-
nen 2003. Und vor zwei Wochen durfte
die Landeck-Schule auf Schloß Bellevue
in Berlin von Bundespräsident Johanaes

Rau den ftinften Preis beim bundeswei-
ten Hauptschulpreis 2003 entgegen
nehmen. Die Preisgelder hat die Schule
demVerein der,Freunde und Förderer"
der Landeck-Schule zur Verfügung ge-

stellt. Sie werden zur Deckung der Un-
kosten der laufenden und weiteren
Sprach- und Integrationsproiekte ge-

nutzt. Die Schüler verabschiedeten sich
in ihrcm Schluss-Rap mit der Aufforde-
rung: ,,Macht es doch mal so wie wir -
wir wollen keinen Rassismus hier, ka-
piert?". Mit dem gemeinsamen Schaffen
von Schülem, Eitern und Lehrern ver'
schiedener Nationen scheint die Land-
eck-Schule auf einem guten Weg zu sein,
den \{unsch umzusetzen.


